
  

 

  

 

VERSTAUBT, VERDRÄNGT, VERGESSEN? 
„Frau“ und „Geschlecht“ in der 

Kirchengeschichte 
 

Tagung anlässlich des 60. Geburtstags von  
Prof. Dr. Ute Gause 

 
 

08. JULI 2022 
 
 

 
EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 

 
LEHRSTUHL FÜR REFORMATION UND NEUERE 

KIRCHENGESCHICHTE 

Die Tagung wird in einem hybriden Format 
stattfinden. 
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 
15. Juni 2022 unter folgender Adresse an: 
 
reformationsgeschichte@rub.de  
 
Teilen Sie uns Ihre bevorzugte Teilnahmeart mit. 
 
Die digitalen Zugangsdaten werden kurz vor der 
Tagung per Mail an alle Angemeldeten versandt. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmendenzahl 
vor Ort begrenzt ist. 

TAGUNGSSORT ANMELDUNG 

ADRESSE 
 

Marie Jahoda Center for International Gender 
Studies 
Universitätsstraße 105 
44789 Bochum 

 
 

ANREISE 
 

1) Bahn: Vom Bochumer HBF mit der U-Bahn U35 
in Richtung Hustadt fahren und an der 
Haltestelle Waldring aussteigen. Von dort ist das 
MaJac fußläufig zu errichen. 

2) Auto: Über die A40 und/oder A448. 
 

 
 



   

 

11:00-11:45 Ankunft und Stehkaffee mit Imbiss 
 
1  BEGRÜSSUNG  
 
11:45-12:00 Benedikt Bauer/Charlotte Langenhorst: 

Von Frauen, Geschlechtern und anderen 
Unwägbarkeiten 
 

1   GRUSSWORTE 
 
12:00-12:45 Dr. Beate von Miquel  

(MaJaC und Vorsitzende des Deutschen Frauenrats) 
 

Dr. Kristin Bergmann 
(Leiterin des Referates für Chancengerechtigkeit der 
EKD) 

 
Prof. Dr. Isolde Karle 
(Prorektorin für Diversität, Inklusion und 
Talententwicklung der RUB) 

 
Prof. Dr. Beate Ego  
(Dekanin der Ev.-Theol. Fakultät der RUB) 

 
12:45-13:15  Kleine Mittagspause mit Snacks  
 
1 INTERKONFESSIONELLE IMPULSE 
 
13:15-13:45 Prof. Dr. Gunda Werner:  

Katholische Systematik, protestantische 
Kirchengeschichtsschreibung – Frauen- und 
Geschlechterforschung als ökumenisches Projekt? 
 

13:45-14:15 Prof. Dr. Angela Berlis:  
Altkatholische Kirchengeschichtsforschung im 
Gespräch mit protestantischer kirchenhistorischer 
Forschung – Über Vergessen und 
geschlechtersensibles Erinnern 

 
 

14:15-15:00  Kaffeepause mit Kuchen  
 

  KIRCHENHISTORISCHE KONKRETIONEN 
 
15:00-15:30 Prof. Dr. Gisela Muschiol: 

Ämter, Liturgien, Funktionen – Historische Eindrücke 
aus der Frauen- und Geschlechterforschung 
 

15:30-16:00 PD Dr. Stefan Michel:  
Frauenbilder im frühneuzeitlichen Luthertum 
 

16:00-16:15 Kleine Pause 
 
16:15-16:45 Dr. Esther Hornung:  

Die Diskussion um Geschlechterrollen und "Sekte" 
bei Eva von Buttlar, Ann Lee (Mother Ann) und 
Cathrin Booth – Strukturen durch drei Jahrhunderte 
 

16:45-17:15 Dr. Cordula Lissner:  
Oral-History im Kontext von Geschlecht 
 

17:15-17:30 Kleine Pause 
 
17:30-18:00 Dr. Patrick Wulfleff:  

Frauen in kirchengeschichtlichen Themen des 
Religionsunterrichtes am Gymnasium – ein 
vergessenes Thema? 
 

18:00-18:30 Dr. Silke Köser:  
Diakoniegeschichte – (k)eine Frauengeschichte? 
 

18:30-18:45 Prof. Dr. Ute Gause: 
Abschlussworte 

 
anschließend Sektempfang und Abendessen  
 

PROGRAMM 

Dass Themen der Frauen- und Geschlechterfor-
schung im universitären System und der Gesell-
schaft –  zwar weiterhin nicht unangefochten oder 
selbstverständlich – angekommen sind, wird 
wohl niemand negieren. Dass die Kirchenge-
schichtsforschung sich diesen in der Breite und 
Tiefe widmet jedoch, ist weiterhin nicht zu attes-
tieren.  
 
In nunmehr mehreren Generationen von kirchen-
historisch Forschenden haben einige Wissen-
schaftler_innen sich der Etablierung dieses 
Forschungszweiges verschrieben, historische 
Frauengestalten in den Fokus gerückt, Ge-
schlechterverhältnisse in diversen Epochen der 
Kirchengeschichte untersucht und die Kategorie 
„Gender“ polyvalent historisch de- und re-
konstruiert. 
 
Zu diesen Wissenschaflter_innen kann Prof. Dr. 
Ute Gause gezählt werden, die sich – neben 
anderen Themen – seit mehreren Jahrzehnten 
beständig und unbeirrbar der Frauen- und 
Geschlechterforschung innerhalb der protest-
antischen Kirchengeschichte ab der Reforma-
tionszeit widmet. Anlässlich ihres 60. Geburts-
tags möchten wir gemeinsam mit Ihnen Impulse, 
Einflüsse, Ergebnisse und Anfragen an die 
kirchenhistorische Frauen- und Geschlechter-
forschung in Anschluss an Ute Gauses For-
schungen resümieren und diskutieren. 

 


